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ſammenſtellung erſichtlich , in dem genannten Jahre auf den Kreisſtationen 50 , H ; aif den Ber -
cingftationen 44,7 I , hiiigegén auf der Gemeindeftationen nur 30,3 I betragen . Im Ganzen
genommen beläuft ſich der durchſchnittliche Aufwand auf 39,2 und iſt ſomit ſowohl gegen das
Vorjahr , als auch insbeſondere gegenüber 1887 , wo der Durchſchnitt nur 30,8 9 betragen hatte ,
ganz erheblich geſtiegen . Eine fortgeſetzte Zunahme des Durchſchnittsbetrags der einzelnen Unter⸗
ſtützung war ſchon ſeit Beginn der Erhebungen ( dem Jahre 1882 ) zu beobachten , für die jüngſtenbeiden Jahre ( 1888/89 ) findet ſie ihre Erklärung in der Organiſation des Naturalverpflegungs —
weſens durch die Kreiſe, welche — wie bereits erwähnt — einen beſonders hohen Betrag für die
einzelne Unterſtützung aufwenden .

Im Einzelnen iſt noch im Anſchluſſe an die in der Tabelle B. dargeſtellten Verpflegungs —
einrichtungen der Gemeinden hervorzuheben , daß unter dem Geſammtaufwand für 1888 der Betrag
von 459 Mo, umd für 1889 der Betrag von 170 Me, erſcheint , welche aus Stiftungsmitteln und
bezw. Sammlungen ( 1887 : 1194 // ) herrühren .

Was endlich die Vereinsthätigkeit betrifft ( vergl . Tabelle . ) , ſo läßt ſowohl die Geſammt⸗
zahl der Mitglieder , als die Summe der Beiträge eine fortgeſetzte Verminderung erkennen ; erſtere
ijt feit. 1887 von 8 824 anf 6 909 , aljo um 1915 , geſunken , die Tegtere von 836681 Me auj31 816 . Mo, mithin um 4865 Mb, herabgegangen . Die geſammten Einnahmen der ſog. Antibettel —
vereine Haben fih im gleichen Zeitraume um 5527 J , nämlich von 40 808 / , auf 35 281 Mo,vermindert .

2. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahtloſter jugendlicher Perſonen
im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Jahrgang 1888 , Nr. 8, Seite 139 ff. und Jahrgang 1889 Nr. 8, Seite 153 ff . )

Zu den 43 Amtsbezirten , in welchen während der zwei erſten Jahre der Wirkſamkeit desGeſetzes vom 4. Mai 1886 verwahrloſte jugendliche Perſonen zur Zwangserziehung untergebrachtworden ſind , traten im Jahre 1889 weitere 6 Bezirke hinzu, ſo daß nur noch 3 Amtsbezirke übrigſind , in denen das Geſetz noch keine Anwendung gefunden hat (Pfullendorf , Weinheim und Eberbach) .
In die Zwangserziehung kraten im Jahre 1889 thatſächlich 172 Kinder ein , nämlich

122 Knaben und 50 Mädchen . Zur Entlaſſung kamen dagegen leinſchl. Geſtorbene ) 10 männ⸗
liche und 4 weibliche , zuſammen 14 Zöglinge .

Zu Beginn des Jahres 1889 befanden ſich 258 Kinder in Zwangserziehung , von denen 108c t * t — i *dem Jahrgang 1887 und 150 dem Jahrgang 1888 angehörten . Die Geſammtzahl der jugendlichenPerſonen , welche im genanntenJahre der Zwangserziehung unterſtellt waren , beläuft ſich ſonachauf 430 , wovon am Jahresſchluß ſich noch 416 darin befanden .
Die Beſtände der einzelnen Jahrgänge und die damit vorgekommenen Veränderungen ſindaus den nachſtehenden Ueberſichten zu entnehmen :
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A Hieraus ergiebt ſich, daß ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes insgeſammt 444 jugendliche Per —
ſonen in Zwangserziehung genommen und daß bis zum Schluſſe des Jahres 1889 bei 28 derſelbendie Zwangserziehung durch Entlaſſung oder Tod des Zöglings bereits ihr Ende erreicht hat .
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Die im Jahre 1889 in Zwangserziehung befindlichen 430 Kinder ſetzen ſich mit Unterſchei⸗

dung der Jahrgänge des Eintritts nach Geſchlecht , Geburt , Anfangsalter und Religion

folgendermaßen zuſammen :
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Von den 430 Zöglingen des Jahres 1889 waren aljo. 69,3 Prozent , männtih und 30,7

Prozent weiblich ( 1888 : 66 , unb 33,3 ) ; 81,6 Prozent waren ehelich, 18,4 Prozent unehelich

geboren ( 1888 : 80,6 und 19,4 ) . Sm Miter von weniger als 6 Jahren ſtanden bei der Muf-

nahme 6,7 Prozent ( 6,6 0o) , —14 Jahre alt waren 77,2 Prozent . ( 78,0 Jo) : 14 und 15 Jahre

alt 14 , Prozent ( 14,3 / ) und über 16 Jahre nur 1,6 Prozent ( 1,1 ) . Dem evangeliſchen Be⸗

tenntnifje gehörten 37,0 Prozent ( 35,9 %) , dem katholiſchen 63,0 Prozent ( 64,1 %) der Zöglinge

an . Dieſe Verhältniſſe weiſen , wie die Vergleichung mit den in Klammer beigeſetzten Zahlen für 1888

ergiebt , abgeſehen von einer etwas ſtärkeren Betheiligung des männlichen und einer verminderten

des weiblichen Geſchlechts , keine bemerkenswerthe Verſchiebung gegenüber dem Vorjahre auf.

Bei Unterſcheidung der Kinder darnach , ob zur Zeit des Eintritts der Zwangserziehung die

Eltern am Leben waren , ſowie nach dem Grunde der , Maßregel ( ſiehe unten ) und der

Art der Unterbringung ergiebt ſich folgende Zuſammenſtellung :

Von den Eltern lebten Die Zwangserziehung trat FamilienerziehungAnſtaltserziehung

| ;
bei Beginn ber Zwangserziehung ein auf Grund von erhielten Kinder
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Mehr als die Hälfte der Kinder ( 53,3 Prozent ) Hatte demnach noch beide Eltern , während

bei 17 , Prozent nur der Vater , bei 244 Prozent allein die Mutter am Leben mar , 4 , Prozent

der Zöglinge waren beim Eintritt in die Zwangserziehung vollſtändig elternlos . Die entſprechenden

Verhältnißzahlen des Vorjahrs waren 61 , Prozent , 13,2 Prozent , 20 , Prozent und 4ù Prozent .

Die reinen Waiſen ſind demnach unter den Zöglingen in ben Jahren 1888 und 1889 in faſt gleicher

Stärke vertreten , während unter den übrigen die Kinder mit beiden Eltern ab- , die mit nur einem

Elterntheil zugenommen haben .

In der Mehrzahl der Fälle gab die Gefährdung durch die Eltern den Anlaß zur Unter⸗

bringung in Zwangserziehung , nämlich bei 54 , Prozent der Kinder gegen 56,0 Prozent im Jahre

1888 . 44,1 Prozent der Zöglinge ( 1888 : 38 ; 0 ) Waren wegen eigenen ſchlechten Verhaltens

der Kinder oder wegen Unzulänglichkeit der häuslichen Erziehung ihren Eltern entzogen worden,

Bei 1,1 Prozent der Fälle war die Unterbringung in einer Familie oder Beſſerungsanſtalt durch

den Strafrichter auf Grund deg §. 56 , Abſatz 2 des Reichsſtrafgeſetzbuches angeordnet worden . *)

Die in dem Geſetz über die ſog. Zwangserziehung unterſchiedenen Fälle des Verſchuldens der

Eltern ( a) und des eigenen ſchlechten Verhaltens des Kindes ( b) ſind nicht immer ſcharf zu trennen ,

da häufig die beiden geſetzlichen Gründe neben einander vorliegen oder im Einzelfalle auf Grund

der thatſächlichen Angaben ſchwer zu entſcheiden iſt , welcher Gruppe derſelbe zuzuweiſen ſei . Die

gedachten Zahlenangaben können daher nur als ungefähr zutreffend gelten.

„) Die entſprechende Zahlenangabe für 1888 bebarf der Berichligung , da auch Kinder hierher gerechnet worden ſind, Ble Yor

Beginn der Zwangserziehung eine gerichtliche Beſtrafung erlitten haben.
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Die Art der Unterbringung der Zöglinge zeigt für das Jahr 1889 annähernd gleiche Ver⸗

hältniſſe wie im Vorjahre . Es waren nämlich in Familienerziehung 39,8s Prozent ( gegen 40 , / )
gegeben , in einer Anſtalt hingegen 60,2 Prozent ( gegen 59,3 / ) der Zöglinge untergebracht . Ebenſo
befanden fih von den im Alter von weniger als 14 Jahren eingelieferten Zöglingen 38,8 Prozent
( gegen 37,4 / ) in einer Familie und 61,2 , Prozent ( gegen 62,3 %4) in einer Anſtalt . Bei den
über 14jährigen hat ſich das Verhältniß umgekehrt , indem jetzt ebenfalls die Mehrzahl derſelben ,
namli 65,6 Prozent ( gegen 41,9 0 ) in einer Anſtalt und nur 44,4 Prozent ( gegen 58,1/ ) in

einer Familie untergebracht find ; dieje Verſchiebung erklärt ſich aus dem Umſtande , daß in der ſeit
1. April 1889 eröffneten Anſtalt Flehingen nunmehr eine Unterkunftsſtätte vorhanden iſt , in welcher
auch verwahrloſte jugendliche Perſonen im Alter von mehr als 14 Jahren der Regel nach Platz
finden ;

Ein Wechſel in der Mrt der Unterbringung ift im Laufe deg Jahres 1889 bei 10 Kindern
in der Weiſe eingetreten , daß 6 bisher in einer Familie untergebradjte Böglinge in. eine Miftalt ver -

ſetzt und 4 in einer Anſtalt befindliche Zöglinge in Familienerziehung gegeben wurden .

Was die Abgänge im Jahre 1889 ſowie den Erfolg der ſtaatlichen Erziehungsfürſorge
bei den Entlaſſenen ſowohl als den am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung verbliebenen Kindern

betrifft , ſo geſtalten ſich die Ergebniſſe für die einzelnen Jahrgänge wie folgt :
©
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Mit Eintritt des geſetzlichen Endtermins giengen hiernach 3 Zöglinge aus der Zwangs⸗
erziehung ab; 8 wurden vor dieſem Zeitpunkte entlaſſen und zwar 4 endgültig und 4 in widerruf —⸗
liher Weiſe , Geſtorben ſind 3 Kinder oder 0,7 Prozent der Geſammtzahl des Jahres 1889 .

Weitaus die Mehrzahl der Abgegangenen , nämlich 12 , wurden im Alter von über 14 Jahren
aus der Zwangserziehung entlaſſen , und zwar war bei 5 derſelben die geſetzliche Altersgrenze für
die Zwangserziehung ganz oder doch nahezu erreicht . Ein Kind im Alter von weniger als 6 Jahren
konnte der Fürſorge ſeiner Mutter wieder übergeben werden .

In zuſammen 11 Fällen hat die Zwangserziehung mehr als 1. Jahr , in 3 davon über
2 Jahre gedauert . Bei 3 Kindern ( darunter 2 Verſtorbene ) erreichte fie ſchon nach einer Dauer
von weniger als einem Jahr ihr Ende .

Von den 11 Entlaſſenen ( mit Ausſchluß der 3 Geſtorbenen ) kehrten 2 zu den Eltern zurück ,
9 wurden bei einem Lehrherrn oder einer Dienſtherrſchaft untergebracht , und 7 derſelben traten in
eine gewerbliche Lehre , während je 1 als landwirthſchaftlicher und bezw. häuslicher . Dienſtbote
Stellung fand .

Bei der Mehrzahl der Abgegangenen , nämlich bei 8, hatte die Zwangserziehung einen günſtigen
Erfolg , in je 2 Fällen dagegen wurde derſelbe als nicht befriedigend bezw. als zweifelhaft bezeichnet.

ortſetzung folgt auf Seite 198. )

26
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Tabelle A. Die 8wangsergleßhun
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in den Amtsbezirken Engen, Boundorf, Säckingen, St. Blaſien , Staufen , Schönau , Achern, Eltlingen und Wiesloch.) Die Jahlen beziehen ſich auf die legte Art der Unterbringung des Zöglings . Sechs Zöglinge gingen im Laufe des Jahres aus einer
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Tabelle A.
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Tabelle B. Die Zwangserziehung
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(Jortſetzung von Seite 103. )

Ueber 2 in der Zwangserziehung geſtorbene Kinder ſind keine Angaben hinſichtlich des Erfolgs der

Maßregel gemacht .
Was die am Schluſſe des Jahres 1889 noch vorhandenen 416 Zöglinge betrifft , ſo war ei

281 derſelben oder 67,7 Prozent gleichfalls eingetretene Beſſerung zu verzeichnen ; nicht gebel
waren 34 oder 8,2 Prozent, und für zweifelhaft war der Erfolg bei 62 oder 14,9 Prozent erachte !

worden . Bezüglich der übrigen 38 Zöglinge ſind , und zwar größtentheils wegen der erſt kurzen
Dauer der Zwangserziehung , beſtimmte Mittheilungen über das Verhalten nicht gemacht worden .

Der Geſammtaufwand für die der ſtaatlichen Erziehungsfürſorge unterſtellten Kinder

belief ſich im Jahre 1889 auf 417426 Mo. gegen 21106 Mo, im Jahre 1888 ; Hiervon wurden

10 934 %½ für die Verpflegung in einer Familie und 30 792/ , für die Anſtaltserziehung erfordert ,
Von dem Aufwande wurden beſtritten 3007 / . oder 7,2 Prozent aus dem Vermögen des Zöglings
oder von Verwandten deſſelben , 14632 / , oder 35,1 Prozent durch die Armenverbände und

24087 - M. ober 57,7 Prozent aus her Staatstaffe . i

Die eigentliche Verpflegung der Zöglinge beanſpruchte 39 429 . , wogegen auf die Mig

ſtattungs - und Transportkoſten ꝛc. 2 297 Mh. entfallen . In, Ermangelung anbderweiter -Angabe
ift ber eigentlihe Berpfleguggaufmanh in gleiher Weife wie im Vorjahr für jeden Cinzelfall uier

Zugrundelegung des jährlichen Verpflegungsſatzes und der Zeitdauer , welche der Zögling
Jahre 1889 in der Zwangserziehung zugebracht hat , berechnet worden ; es mag daher in dem einen

oder anderen Falle das Ergebniß dieſer Berechnung von dem thatſächlichen Aufwande etwas ab —

weihen , ini Großen und Ganzen wird aber die Geſammtziffer mit der Summe der MRsgaben an⸗

nähernd übereinſtimmen .
Bei 17 Kindern , von denen 15 in einer Familie und 2 in einer Anſtalt untergehracht waren ,

find . für die Verpflegung überhaupt keine Koſten in Anrechnung gebracht worden . M den übrige
Fällen bewegt ſich der jährliche Verpflegungsſatz zwiſchen 24 / , und 200 Jb , bei bet in einer

Familie untergebrachten , zwiſchen 40 M, und 365 , / / bei den in einer Anſtalt befindlichen Kindern

dergeſtalt , daß bei der Familienerziehung verhältnißmäßig die meiſten Zöglinge , nämlich 88 von 172 ,

zu Sätzen zwiſchen 50 / , und 100 / , jährlich , in der Anſtaltserziehung dagegen weitaus die

Mehrzahl , nämlich 167 von 262 , zu Sätzen zwiſchen 100 % und 150 . . verpflegt wurden . Der

Durchſchnittsbetrag iſt fiir die erſtere auf 88 Mb für die letztere auf 168 / berechnet worden .

Zwiſchen dem Beſchluſſe des Gerichts , welcher die Zwangserziehung anordnet und der that⸗
ſächlichen Unterbringung des Kindes in eine Anſtalt oder eine andere Familie , vergeht in der Regel
einige , ab und zu auch längere Zeit ; ſo waren unter den 172 Kindern, an denen die Zwangs⸗
erziehung im Jahre 1889 in Vollzug kam 35 , für die ſie ſchon im Vorjahre ausgeſprochen war ,
und waren von den 176 jugendlichen Perſonen, bezüglich deren die ſtaatliche Erziehungsfürſorge
im Jahre 1889 beſchloſſen wurde , am Ende des Jahres noch 39 , nämlich 31 männliche und 8

weibliche vorhanden , bei denen der Vollzug noch ausſtand . In 14 dieſer Fälle war die tinki
zur Bwangserziehung wegen Gefährdung durh die Citer , in 21 wegen Ungulänglihteit der hus -
lichen Erziehung und in 4 Fällen auf Grund des §. 56 Abſatz 2 des Reichsſtrafgeſetzbuches ange⸗
orduet worden ; bei 4 Kindern handelte es ſich um eine fürforgliche Maßregel .

Als Gründe für die Verzögerung des Vollzugs werden Schwierigkeiten in der Auffindung
einer geeigneten Familie oder Anſtalt oder Lehrherrn für die Unterbringung , Krankheit , Straf⸗
vollzug ꝛc. angeführt . In der Mehrzahl der aus einem Jahre in das andere übergehenden Fälle
iſt der Gerichtsbeſchluß erſt in den letzten Wochen des Jahres ergangen , ſo daß die Ausführung
deſſelben nicht mehr im Jahre 1889 vor Jahresſchluß erfolgen konnte . In manchen Fällen unter⸗

bleibt bes Vollzug der Maßregel überhaupt ganz ; dies geſchah theils wegen Krankheit oder Todes

pher wegen eingetretener moraliſcher Beſſerung des Kindes , theils mit Rückſicht darauf , daß die

häuslichen Verhaͤltniſſe ſich vortheilhaft verändert haben (3. B. durch Wiederverheirathung des Vaters

oder der Mutter , Tod des gefährdenden Ehetheils ꝛc. ) oder eine anderweitige Fürſorge für die Çr -

ziehung des Kindes (z. B. bei Verwandten , Lehrherrn ꝛc. ) ſich dargeboten hat , oder endlich auch,
weil dag Kind in das Ausland verhracht worden iſt .

In einem Falle des Jahres 1889 erwies ſich die Unterbringung eines ( über 16 Jahre alten )
Mädchens in einer Anſtalt als nicht ausführbar , da ſämmtliche hierwegen an zegangene Anſtalten

diePr ablehnten .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hof Daae
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